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Kleinere Mıtteilungen und Rezens1ionen.

Zum Kult des hl Vınzenz VoNn DAarag0SSa.
Quae 1E reqi0 QUTEVE PFOVINCLA uLLa, QUOUSGUE vel Imperium

YoM an UM vel OChristianum HWOMEN extenditur, Natalerm ON gaudet cele-
brare Vincentiu Mit diesen Worten schildert der h1 Augustinus (Sermo

die Verehrung, welche Se1INer eıt der Erzdiakon un
Martyrer Vıiıncentius VON Caesaraugusta 1mM Abendlande WwIe 1mM orgen-
an KENOSS. Stephanus VON Jerusalem, Laurentius VO  w Hom und der
Spanler Vincentius bılden se1it 5ältester e1t das leuchtende Dreigestirn
der 7006 A Kihre des Diakonats ın der Kirche, un WEeLnNn Pruden-
t1USs 1mM fünften mEpL GTEOAVWOV voll Begelsterung seinen Landsmann preist,

D 1es nıcht mınder arın un herzlıch Augustinus, Leo der TOSSe
A Väter: alle Martyrologien gedenken de1Nes Hestes AI 2 Januar,

und mıiıt sSeInNemM Vaterlande Spanien wetteifern Afrıka, talıen un der
Orient INn se1ıner Verehrung. Seine Martyrakten, nıcht gy]eichzeltig,

doch nicht Jange nach einem Tode verfasst, wurden gyegen
des Jahrhunderts öffentlich eım (+ottesdienst ın den Kirchen Afrıka's

vorgelesen, W1e der h1 Augustinus (SEermO CCLXXV) bezeugt; VO  > die-
SsSCIN selber haben WIT VACE: VOLN L,e0 dem (3rossen gyleichfalls eınen
Sermo zın Natalı S, Vincentiz maAartyriS.

Dazu gesellen sıch die monumentalen Zeugn1sse. Rom besass 1MmM
Miıttelalter nachweislich dreı dem h[ Vınzenz gyewelhte Kirchen, eine
bel St. Peter, eine andere 1n 'Trastevere un die VON Honor1us (625—-638
ad ALUAS Salvias erbaute, die Le0 JSl 21111, 796 erneuerte. Ebenso
Mailand SEeINE St. Vinzenz-Kirche, die noch eUteE; a‚.Der profaniert esteh

In Frankreich xa A Kegımont bel Bezlier eine 1MmM Te
4.55 erbaute Kırche un Heiligen. Das (+leiche oilt für Cremona;
arı 105 A Städte rühmten sıch, keliquien des Martyrers besitzen.?

Armellini, Ohiese di RBomd, 760, 693, 940
De KOoss1l, BuULl., 145
Bolland,, Jan 'Lom ILL,
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136 Kleinere Mitteilungen un Rezenzionen
er SeEINE Verehrung 1n Afrika vgl eclereaq, I/’Afrique chretienne,
I 263, SCcH.  >} Neuerdings haben qauch die Jüngsten Ausgrabungen
1n Salona den Bewels für dıe Verehrung des h1 Vinzenz auch für Dal-
matıen erbracht Der Herr Konservator Bulie’ hatte die Freundlichkeit,

1Ns Nachfolgendes darüber ZU be-
rıchten.

Z en bedeutsamsten Funden
quf epigraphischem nd hag1lolog1-
schem Gebiete, die ın den etzten
wel Jahren 1n der Umgebung der
asılıka VON Salona gyemacht WOI' -

den, zählt die Inschrift des hl Vın-
ZENZ, wIie 0I Abb (C) S1e ZeleT.
Der kleine viereckige Pılaster, auf
dessen Vorderseite dıe Inschrift,
oben 1n der Leiste, steht, ıst 1,085
hoch und 0,34 breit; die Rückseite

S

ist eiIn wenig abgebrochen.
(z+anz un unversehrt steht qauf

der Vorderseite (C) die Inschrift 1n
Schriftzügen des oder Jahr-
hunderts:%.  ı

SC“ VeERLNCGOR N T

Unter ihr ist, ein Kreuz miıt langem
Stamme eingemeisselt; dıie beiden
Seiten des Pılasters welsen (O) e1IN-
gehauene Kerben oder Rınnen auf,n nebhst einer xkleinen viereckigen Ver-
tiefung oben seltwärts: hler
ursprünglich ohne Yweifel Iransen-$
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7LAC eingefügt. Der kleine Pılaster
hat a 10 qls hermula rechts un

A A  A x
Iinks Marmortafeln gehalten, die qlg
Schranken In einer aedicula oder
Kapelle dienten, welche 1m Norden
der asılıka stand un dem h1l NÄnN-

gyewelht WAar.,. Derartige Oratorien aute INa KEINC ın der
Umgyebung VON Hauptkirchen; Papst Symmachus (  8-5 errichtete
deren quf einmal sechs be1l St. Peter (L2O Pont,., ed DuUchHhESNE, B

261) Dass WITr für das 5. oder Jahrhundert 1er untier den VeLr-

schıiedenen eiligen mi1t dem Namen Vincentius 1Ur den m der

SaNZen verehrten Diakon un Martyr Vincentius VO  —_ Saragossa



137Kieinere Mitteilungen uınd Rezensionen

TZ denken haben, wird keines Bewelses edurien DIie Veranlassung
der KEinführung seinNes « ultes 1n Salona 1mM oder Jahrhunder aber
wird, W1€e “ vielen andern Orten, 111 der Vebertragung VO  S Re-
1qulen desselben dorthin suchen SseIN, l on Jel 4aUuSs den Lampen,
die AIl eiınem (irabe rannten,
oder VOCNH brandea, die auf seinem

Kıne Pa-darge geruht hatten
rallele dazu haben WIT In der
Kinführung der Verehrung des
h1 Menas, die uns eine In-
schrift ıIn der Basilika des h[ A 44
nastaslıus ın Marusinac erinnert
nd VOIl dem ZzWEe1 O0el-Ampullen
1n Dalmatien gefunden worden
sind.

Die Verehrung des h1 Vıiınzenz
1n SsSalona ass sıcCh In sehr 10
Zeit hinauf verfolgen. DIie Kırche
VO  w Spalato, die Krbın un ach-

<folgerin der ırche VO  — Salona
fejertie STtELS Se1IN H es als festum
duplex, während In der KanzZenh
Kirche 1Ur q [ls semiduplex be-
FaNngeN WITrd. Das Kalendarıum
VON Spalato OIMn ahre 1291 e1l'-

wähnt schon as Gedächtn1is Vın-
centit levite et martirıs D Ja-
Wr mit Ausschluss des hl Ana-
SfAsS1IUS Persa, mıiıt dem allerwärts
SONS gefelert WIrd, In eiıner Eint-
scheidung des Papstes Cölestin LLL
VO Jahre 1196 wird das Hest des

Vincentius untier den beson-
deren Hesten aufgeführt, welche
die Kathedrale VO  > Spalato

Wenn der Dombegehen plegte
VO Spalato eute, 1n e1in sılhbernes
Brustbild eingeschlossen, eın Stück
VO Schädel des hl Vincentlus bewahrt und verehrt, ann diese
eliquie nıcht schon 1mM oder Jahrhundert nach Dalmatien -
KOomMMen se1in; S1e ist sicherlich ers später dorthin gebrae worden;
a4ber immerhın leg’ auch hlıer eın weılıterer Kın VOL In der der
Zeugnisse für die StEeie un besondere Verehrung des Vi?centius 1n

Salona-Spalato.
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138 Kleinere Mitteilungen und Rezensionen
Von Beziehungen zwischen den Kirchen VON Salona un Caesarau-

&uUSLa 1mM Mittelalter ıaben WIT keine Kunde, ehbenso wenig VONN l G
kantilen Verbindungen zwischen beiden Städten. Und doch kann der

des hl Vıincentius kaum anders qls durch einen Pılger oder einen
Kaufmann AUS Dalmatien dorthin übertragen worden Se1IN. Vielleich
entdeckt die Spezialforschung NOCN weiltere en zwischen en und
drüben, un damıt NEUE Beiträge Kulturgeschichte beider Länder
1m frühen Mittelalter

1ne NEeUeE Unterkirche In Rom  ?
e  C Der histuvrische en der ewligen scheıint unerschöpflich an

verborgenen Schätzen w1e das Meer: un lıegen aucCcNh keine versunkenen
Städte menr unten, die des Entdeckers nharren W1e in De Rossis Tagen
un wie der (Orient 1E 1N. an bıregt, WwWIrd OCN eine kostbare Perle
nNnAaCcCNh der anderen NS Licht gebracht, un eın wertvoller 4n ach dem
anderen zeugl VO verschwundener Herrlichkeit.Kg D Ya U So ist NAOT- kurzem le.wundervolle Marmorfgur der 10D1dı1ın AaUuSs
den (järten des Sallust Tage <yetireten, der Palatin hat den Forschern

Und N narren WITL qge1t. Mittedie Reste der Kalserkapelle erschlossen.
Iuni auf die Ausgrabung einer Unterkirche 1ın UriS0qg0NO.

5R ıne solche liess Jängst eiINe reın historische Krwägung vermutfen,.
Der Heilige wurde In Aquileja gyemartert; auch Se1INe keliquien

wurden nıcht nach Rom übertragen, oOnNndern nacC Zara In Dalmatien,
WO 831e noch heute verehrt werden.

Nun abher besass Rom e1Ine nach ıhm enanntfe asılika, die den
Titelkirchen zählte, a ISO In eiıne sehr Ta eit hinaufreichen SS.

Urkundlich bezeugt ist S1Ee erstenma[l 1m Tre 499; e1IN Presbyter
des (zotteshauses dem Koneil teilnahm, das aps Symmachus
Rom bhielt. Inschriftliich egegnNne uUunNns der T'itulus auft einem Pitaph
der Pankratius-Katakombe miıt dem onsulatsjahr 2 DIie Grabschrift
spricht oleichfalls VO einem Presbyter L’ıtulı anctı Chrisogonit‘. *

Da 1U solche 'T'ıtelkirchen gewöhnlich nach dem irommen un
freigebigen Besıitzer eines Hauses oder Grundstückes, der Seın K  N-
tum 7U (+>ottesdienste überlassen hatte, benannt wurden, oder nach
einem Martyrer, der mi1t der nachmaligen Basılıka durch irgend e1INe
lokale Krinnerung verknüpft WAar, e} liegyt nahe, ähnlıche Tsachen
der Benennung auch 1n Crisogono uchen

Bu Adella CommiSss. Archeol. Comunale, FKase. _V‚ 157 ß  ß
af. L

De Rossi, E 442, 290 vel. e1n ähnliches Epitaph bei
Armellini, (+12 antich? (ümiteri GCCC, KRoma, 1893, 520
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